Stundenprotokoll Deutsch, Herr Linz                 09.09.05

In der Stunde sprachen wir
 über zwei Formen literarischer 
Texte, das Epos und die Tragödie.

Das Epos ( gr.: Wort, Erzählung, Rede) ist eine lange, erzählende Dichtung, die ihren Ursprung bereits in der Antike hat. Da Epen sehr häufig vor dem Hintergrund adeliger Gesellschaften entstanden
, sind Inhalt und Sprache des Epos durch eine eher gehobene, feierliche und somit anspruchsvolle Sprache charakterisiert. Inhaltlich befasst es sich mit dem Leben- meist adliger- Helden und großer historischer Persönlichkeiten. Die Struktur ist sehr formell, d.h.  es gibt z.B. stets ein einheitliches Versmaß.

Die Tragödie ( gr.: tráges: Bock und odé: Gesang
) ist die älteste und wichtigste Dramengattung. Auch sie 
ist die Mimesis (Nachahmung) „edler Dinge“, d.h., auch hier sind die Helden, welche, in ihr Schicksal verstrickt, die Handlung bestimmen, meist adliger Abstammung. 

Somit ist eine gehobene Sprache auch typisch für die Tragödie.

Im Gegensatz zum Epos ist das Versmaß der Tragödie jedoch unterschiedlich; die Dauer der Handlung, die beim Epos meist ein ganzes Leben ist, also unbegrenzt
, ist hier in der Regel nur ein Tag, der auf der Bühne aufgeführt wird. Also 
zeichnet sich die Tragödie formal durch Dialoge zwischen den Mimen, den Handelnden, aus. Des weiteren findet sich sehr häufig 
die Aufteilung in Anfang, Mitte und Ende. 

Die Grundproblematik der Tragödie, die Frage nach Glück oder Unglück, blieb im Laufe der Jahrhunderte bestehen. In diesem Zusammenhang wurde der Begriff der Katharsis ( gr.: Reinigung) erwähnt, eine von Aristoteles entwickelte Dramentheorie
, die durch die Erregung von Mitleid und Furcht eine Erleichterung des Zuschauers der durch die Handlung zu Stande gekommenen Belastung erreichen soll
.

�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��anhand des Textes von Aristoteles „Über die Tragödie“. Dieser vergleicht die beiden Textsorten miteinander im Hinblick auf Gemeinsamkeiten / Unterschiede ! 


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��es gibt noch mehr Formen als die beiden, z.B. Komödie, Lyrik, Roman, Kurzgeschichte...


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��Wann wurde das gesagt ? Sachlich falsch !


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��wenig hilfreiche Etymologie: Umstritten ist, auf welchen Ursprung das Wort Tragödie verweist. Man geht unter anderem von den tragodoi, den »Sängern beim Bocksopfer«, aus und verweist auf Opfersituationen in den erhaltenen Tragödien.


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��was noch ? -- > Epos (aber das wird nicht erwähnt bzw. ist zu weit weg...


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��a) es ist lange, aber nicht lebenslang b) das Leben ist nicht unbegrenzt...


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��Unlogische Schlussfolgerung


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��lt. Aristoteles ist die Einteilung essentiell


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��keine „Dramentheorie“, sd. der Bedeutungskern der Tragödie, ihre Aufgabe


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��und das soll man so verstehen ?





